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1 Ausgangslage 
Arbeits- und Fachkräftemangel – Begriffe, welche in aller Munde sind. Der Umstand, dass 

Fachkräfte fehlen, betrifft verschiedene Wirtschaftszweige und Dienstleistungssektoren. Im 

vorliegenden Bericht wird auf den Fachkräftemangel im Bereich des Bildungswesens speziell 

im Bereich der Volksschule eingegangen. 

  

1.1 Auftrag 
Der Bildungsrat hat an seiner Sitzung vom 6. Juli 2022 (BRB 2022/122) eine interdisziplinäre 

Arbeitsgruppe mit Vertretungen aus dem Verband St.Galler Volksschulträger (SGV), dem 

Kantonalen Lehrerinnen-und Lehrerverband (KLV), dem Verband Schulleiterinnen und 

Schulleiter Kanton St.Gallen (VSLSG), dem Verband Personal Öffentlicher Dienste (VPOD), 

der Pädagogische Hochschule St.Gallen (PHSG), dem Verband Privater Sonderschulträger 

(VPS) und dem Amt für Volksschule (AVS) eingesetzt. 

Die Einsetzung der Arbeitsgruppe hat das Ziel, mittels einer Auslegeordnung unter Berück-

sichtigung der Bedürfnisse und Sichtweisen der verschiedenen beteiligten Akteure einen 

Überblick der aktuellen Situation zu verschaffen und daraus Massnahmen in der Abstufung 

kurz-, mittel und langfristig zur Bekämpfung des Lehrpersonenmangels abzuleiten. Als Basis 

für die Auslegeordnung und Situationsanalyse diente u.a. der Bericht von Sandmeier & Her-

zog (2022) der Pädagogischen Hochschule Schwyz. Als Lieferergebnis soll die Arbeits-

gruppe einen Bericht vorlegen. Der Bericht soll den Akteuren als Grundlage für die langfris-

tige und wirksame Sicherung von genügend qualifiziertem Lehrpersonal an der Volksschule 

des Kantons St.Gallen dienen und inhaltlich zu folgenden Stichworten Stellung nehmen: 

– Situations-und Trendanalyse 

– Handlungsbedarf 

– Teilstrategien 

– Massnahmen und Priorisierungen 

 

Personelle Zusammensetzung der Arbeitsgruppe 

Die Arbeitsgruppe Lehrpersonenmangel setzt sich personell wie folgt zusammen: 

– Peter Göldi, Bildungsrat, Leitung 

– Alexandra Akeret, Vertretung VPOD 

– Martin Annen, Vertretung SGV 

– Christian Brühwiler, Vertretung PHSG 

– Irène Egli-Hornung, Vertretung SGV 

– Patrick Keller, Vertretung KLV 

– Simone Kots, Vertretung PHSG 

– Alexander Kummer, Vertretung AVS 

– Claudia Mattle, Vertretung VPS 

– Jürg Müller, Vertretung AVS 

– Freddy Noser, Vertretung VSLSG 

– Monika Bicker, Vertretung AVS (Protokoll) 

 

Sitzungen der Arbeitsgruppe 

Die Arbeitsgruppe hat zwischen Juni 2022 und Mai 2023 an 6 Sitzungen das Massnahmen-

portfolio (vgl. Ziff. 3) erarbeitet- und die vorliegende Berichterstattung zuhanden des Bil-

dungsrates erstellt. 
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1.2 Situationsanalyse und -darstellung 
Die Situation verändert sich monatlich und die Berichterstattungen sowie die Publikationen 

zum Thema sind je nach Berichterstattung unterschiedlich und teilweise einseitig fokussiert. 

In der folgenden Situationsanalyse geht es darum, sich auf möglichst verlässliche Daten zu 

stützen, die Daten abzubilden und daraus die wesentlichen Schlüsse (vgl. Ziff. 2 und Ziff. 3) 

zu ziehen.  

 

1.2.1 Arbeitskräftemangel  

Die Demografie der Bevölkerung in der Schweiz zeigt eine grosse Anzahl Personen, die in-

folge Alter und Pensionierung den Arbeitsprozess verlässt, vor Kurzem verlassen hat oder 

demnächst verlassen wird. Demgegenüber steht eine deutlich kleinere Alterskohorte, die in 

den Arbeitsprozess eintritt. Die Differenz führt zu einer generellen Unterversorgung an Ar-

beitskräften und muss als eine der wesentlichen Ursachen für den Arbeitskräftemangel in 

der Schweiz betrachtet werden.  

Abbildung 1: Demografie in der Schweiz; Prognose Pensionierung und Eintritt ins Erwerbsleben 2025-2030 

 

Quelle: Bundesamt für Statistik, 2022 

 

Überlagert wird die Auswirkung insbesondere in Berufen mit hohem Frauenanteil durch die 

Reduktion der Arbeitstätigkeit von Eltern – vorwiegend von Frauen – während der Familien-

zeit. Dieser Effekt tritt in Staaten mit vergleichsweise tiefem Angebot an Kinderbetreuungs-

einrichtungen stärker in Erscheinung. 
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Eine Befragung des Schweizer Lehrerinnen- und Lehrerverbandes (LCH) bei rund 14'000 

Lehrpersonen zeigt eine unterschiedliche Entwicklung der Arbeitspensen bei Lehrerinnen 

und Lehrern im Verlaufe des Arbeitslebens (vgl. Abbildung 2). Während sich das durch-

schnittliche Arbeitspensum der Lehrer mit zunehmendem Alter kaum verändert, verringert es 

sich bei den Lehrerinnen. Zwischen dem 27. und 37. Altersjahr sinkt das durchschnittliche 

Arbeitspensum um rund 30 Stellenprozent und bleibt anschliessend bis zum 42. Altersjahr 

auf dem Niveau von rund 60 Stellenprozent. Bis zum 60. Altersjahr nähert sich das durch-

schnittliche Arbeitspensum der Lehrerinnen zwar wieder demjenigen ihrer männlichen Kolle-

gen an, bleibt aber deutlich tiefer (Brägger, 2016). 

Abbildung 2: Beschäftigungsgrad von Frauen und Männern im Lehrberuf 

 
Quelle: Brägger, 2016; basierend der Studie «Berufszufriedenheit der Deutschschweizer Lehrerinnen und Lehrer (Lan-
dert, 2014). 

 

 

1.2.2 Lehrpersonenmangel – Situation auf nationaler Ebene 

Der LCH lancierte zum Schuljahresbeginn 2022/23 zusammen mit dem Syndicat des 

Enseignant/es Romand/es (SER) eine Medienkonferenz zu verschiedenen Themen. Das 

grösste Medienecho löste der Lehrpersonenmangel aus. Ein Auszug aus der Homepage des 

LCH (2022) zu dieser Veranstaltung: 

 

«Seit Jahren warnen regionale und nationale Verbände vor dem Fachkräftemangel an 

Schweizer Schulen. Mit der Medienkonferenz des Dachverband Lehrerinnen und Lehrer 

Schweiz (LCH) und des Syndicat des Enseignant∙es Romand∙es (SER) vom 8. August wurde 

den hiesigen Medien die Dringlichkeit der Situation endgültig bewusst. Von «Alarm schlagen» 

und «grossen Sorgen» war in der Berichterstattung die Rede. 

 

Schulqualität in Gefahr 

Obwohl die Personalsituation in der Romandie laut SER-Präsident David Rey im Moment we-

niger gravierend ist als in der Deutschschweiz, dominierte der Lehrpersonenmangel auch die 

französischsprachigen Medien. «Le temps» berichtete von einer ernsten Stimmung, die an der 

Medienkonferenz herrschte. 
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Im Online-Bericht hob SRF den befürchteten Qualitätsverlust hervor, wenn Personen ohne 

adäquate Ausbildung zum Lehrberuf zugelassen werden. Mehrere Medien wiederholten die 

Forderung nach einer zeitlichen Begrenzung für diese Massnahme 

 

Wer hat Schuld am Lehrermangel? 

Einen bleibenden Eindruck hinterliess auch die Aussage von Dagmar Rösler, dass die Situa-

tion sie auch als Mutter beschäftige – auch wenn man nicht gleich das Schlimmste befürchten 

müsse. Die persönliche Aussage machte das Ausmass der sinkenden Anforderungsprofile 

dennoch deutlich. 

Die Forderung der Lehrerinnen und Lehrer an die Politik, endlich nachhaltige Lösungen zu 

schaffen, fand in den Medien Gehör. Die Behörden hätten den Lehrermangel besser antizipie-

ren können, lautet das Fazit einer SRF-Analyse. Der «Nebelspalter» ortete die Ursache in der 

hohen Frauenquote im Lehrberuf. Denn Frauen würden häufig nur Teilzeit arbeiten.  Der Arti-

kel kritisierte ausserdem, dass Lehrpersonen in ein «zunehmend enges Korsett an Vorgaben 

geschnürt» würden. 

So wie die Verbände erkannten auch die Medien, dass es für den Lehrpersonenmangel keine 

schnellen Lösungen gibt. «Le Matin» betonte, dass die Forderungen der Verbände seit Jahren 

die gleichen seien. Etwas habe sich jedoch geändert: Der Lehrpersonenmangel habe nun ein 

kritisches Ausmass erreicht.» 

 

In der Folge veröffentlichte der LCH analog zu anderen Printmedien in regelmässigen Ab-

ständen Berichterstattungen über das Thema.  

 

1.2.3 Lehrpersonenmangel – Situation im Raum der EDK-Ost 

Eine Zusammenstellung der EDK1 – Ost Geschäftsstelle vom 26. August 2022 zur Umfrage 

«Lehrerpersonenmangel», welche bei den Mitgliedskantonen2 durchgeführt wurde, zeigt fol-

gendes Bild auf: Auf die Frage, wie sich die konkrete Situation darstellt («Konnten alle Stel-

len besetzt werden»), kann zusammenfassend gesagt werden, dass sich die Anzahl der 

nicht besetzten Stellen zum Umfragezeitpunkt unter zehn Stellen bewegt. Diese quantitative 

Aussage macht keine Aussage wie die auf das Schuljahr 2022/23 hin offenen oder derzeit 

noch unbesetzten Stellen und Teilpensen insgesamt besetzt werden konnten.  

 

Eine zweite Frage befasste sich mit dem Thema «Lehrpersonen ohne Diplom». Es wurde in 

der Fragestellung nicht explizit unterschieden, ob es sich um Lehrpersonen ohne jegliches 

Lehrdiplom handelt oder ob damit auch jene Lehrpersonen gemeint sind, welche kein stufen-

spezifischen Lehrdiplom aufweisen können. Deshalb kann an dieser Stelle keine verlässliche 

Angabe gemacht werden, wie sich die Situation im EDK-Ost Raum darstellt. Die von den 

Kantonen gemachten Angaben «Lehrpersonen ohne Diplom» bewegen sich im Vergleich zur 

Gesamtanzahl Lehrperson pro Kanton im einstelligen Prozentbereich.  

 

1.2.4 Lehrpersonenmangel – Situation im Kanton St.Gallen 

Das Amt für Volksschule (AVS) führt jedes Jahr bei allen Schulträgern gegen Ende des lau-

fenden Schuljahres eine entsprechende Erhebung durch, um sich ein Bild verschaffen zu 

können, wie sich die Situation auf dem Lehrpersonenmarkt im Kanton St.Gallen vor dem 

Start eines neuen Schuljahres präsentiert. Schulträger, welche anlässlich dieser Vollerhe-

bung aufzeigen, dass sie noch vakante Stellen haben, werden kurz nach den Sommerferien 

                                                   
1 EDK: Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektorinnen und –direktoren. 
2 SH, SZ, TG, ZH, AI, AR, GL, GR, SG 

https://www.srf.ch/news/schweiz/verzweifelte-schulen-lehrkraefte-mangel-die-tatsaechlichen-sorgen-der-eltern
https://www.lematin.ch/story/les-ecoles-paient-les-pots-casses-dune-politique-negligente-898161999163
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nochmals befragt. Die Nacherhebung dient dazu, ein aktualisiertes Bild zu erhalten, wie sich 

die Ausgangslage über die Sommerferien hinweg entwickelt hat. 

 

1.2.4.a Umfrageergebnisse des Amtes für Volksschule 

Mit Stichtag 30. Juni 2022 meldeten auf Beginn des Schuljahres 2022/23 87 Schulträger, 

dass sie auf diesen Zeitpunkt hin Neubesetzungen von Stellen vornehmen mussten. 

24 Schulträger konnten nicht alle Stellen besetzen. Insgesamt fehlten über alle Stufen und 

Fachbereiche hinweg 58 Personen oder in Lektionen ausgedrückt: 807 Lektionen konnten 

nicht abgedeckt werden. Dies entspricht fast einer Vervierfachung gegenüber dem Vorjahr 

(216 Lektionen bei 19 fehlenden Personen). Nebst den noch nicht besetzten Stellen interes-

siert auch, wie viele Stellen mit Personen besetzt werden konnten, welche über ein stufenge-

rechtes Lehrdiplom verfügen. Während im Vorjahr 625 Lektionen von 57 Personen ohne stu-

fengerechtem Diplom unterrichtet worden waren, zeigte sich für den Schuljahresstart 

2022/23 eine Verdoppelung (103 Personen mit insgesamt 1299 Lektionen).  

 

Per 19. August 2022 wurde bei jenen 24 Schulträgern nachgefragt, welche vor den Sommer-

ferien noch nicht alle Stellen besetzt hatten. In der Zeit zwischen Erhebungszeitpunkt 

30. Juni 2022 und Nacherhebung konnten 22 Schulträger die Stellen besetzen bzw. die offe-

nen Lektionen abdecken. Bei den restlichen zwei Schulträgern konnten zwei Stellen (eine 

Stelle Deutsch als Zweitsprache [DaZ] und eine Stelle Schulische Heilpädagogik [SHP]) oder 

29 Lektionen unbesetzt bleiben. Zwischen Stichtag 1 und Stichtag 2 konnten somit 56 Perso-

nen gefunden werden, welche zusätzliche 778 Lektionen abdecken können. Mit diesen zwi-

schenzeitlich gefundenen Lösungen erhöhte sich die Anzahl Person ohne stufengerechtem 

Diplom auf 133 oder auf 1605 Lektionen. 

 

Über die Verteilung dieser Zahlen auf die einzelnen Stufen und Fachbereiche sowie über 

weitere Details, welche im Zusammenhang mit diesen Befragungen stehen, geben die voll-

umfänglichen Auswertungen im Anhang 5.1 Auskunft. 

 

1.2.4.b Situationsbeurteilung aus Sicht der Schulträger 

Etwas nachgelagert zu den Erhebungen durch das Amt für Volksschule lancierte der Ver-

band St.Galler Volksschulträger (SGV) eine zusätzliche Umfrage bei allen Schulträgern der 

öffentlichen Schule des Kantons St.Gallen. Daraus ergab sich folgendes Bild: Der Lehrper-

sonenmangel stellt eine grosse, langfristige Herausforderung für die St. Galler Schulträger 

dar. Die Zuspitzung zeigt sich deutlich in den Resultaten der Umfrage. Diese bestätigen den 

akuten Fachkräftemangel in der Volksschule deutlich. Die Rücklaufquote bei der im Oktober 

2022 durch den SGV durchgeführten Befragung belief sich bei den öffentlichen Schulträgern 

auf 87 Prozent (80 von 92 Schulträgern), bei den privaten Sonderschulträgern auf 50 Pro-

zent (10 von 20 Schulträgern) und somit repräsentiert diese Befragung die Lage im Kanton.  

 

Im Oktober 2022 beurteilen 80 Prozent der Schulträger die aktuelle Rekrutierungssituation 

als angespannt bis alarmierend. Die Situation hat sich im Vergleich zum Vorjahr nochmals 

deutlich verschärft. So geben 26 der befragten öffentlichen Schulträger an, im aktuellen 

Schuljahr nicht alle Stellen zufriedenstellend besetzt zu haben. 

 

Die Schulträger sind dadurch gezwungen, teils überaus unkonventionelle Lösungen zur Si-

cherstellung des Schulbetriebs zu erarbeiten, welche die angestrebten Qualitätsvorstellun-

gen der Schulführungen vor Ort untergraben. So werden im besten Fall pensionierte Lehr-
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personen zurückgeholt oder bereits angestellte Lehrpersonen zur Übernahmen von grösse-

ren Pensen überzeugt. Den Grossteil der im Jahr 2022 gefassten Notfallkonzepte ist jedoch 

im Bereich von unqualifiziertem Personal oder strukturellen Anpassungen zu verorten, wie 

die untenstehende Darstellung zeigt. Die nachfolgende Abbildung 3 zeigt, mit welchen Mass-

nahmen die 148 Fälle gelöst wurden. 

Abbildung 3: Ausserordentliche Massnahmen für Stellenbesetzungen auf das Schuljahr 2022/23 

 
Quelle: SGV, 2022 

 

Es ist davon auszugehen, dass solche Lösungen einen direkten Einfluss auf die Schulquali-

tät, die Leistbarkeit des Berufsauftrags und die Beziehung zwischen allen Anspruchsgruppen 

haben. Sie führen insbesondere zu deutlichen Mehrbelastungen jener Personen, die bereits 

im Schulsystem tätig sind.  

 

1.2.5 Lehrerinnen- und Lehrerbildung im Kanton St.Gallen  

Die Pädagogische Hochschule St. Gallen (PHSG) bildet aktuell ca. 1200 Studierende in den 

Studiengängen für die Volksschule aus. Davon studieren im Studienjahr 2022/23 insgesamt 

602 Frauen, 120 Männer und 1 Divers im Studiengang Kindergarten-, Primarstufe (KGPS). 

Nach dem 1. Studienjahr entscheiden sich die Studierenden, in welchem Diplomtyp sie ihr 

Studium abschliessen. 138 Studierende absolvieren derzeit den Diplomtyp A (Kindergarten 

bis 3. Schulstufe), im Diplomtyp B (1. bis 6. Schulstufe) studieren insgesamt 348 Personen.  

 

Die Entwicklung der Studierendenzahlen sowie diejenige der Abgängerinnen und Abgänger 

stellt sich im Studiengang KGPS von 2018 bis 2023 wie folgt dar. 
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Abbildung 4 Studieneintritte KGPS 2018 bis 2022 

 
Quelle: Statistik PHSG, 2018 - 2023 

 

Im Studienjahr 2018/19 begannen 303 Personen ihre Ausbildung im Studiengang KGPS. In 

den beiden darauffolgenden Jahren ist ein Anstieg der Studierendenzahl zu verzeichnen und 

erreichte mit 353 Studieneintritten im Jahr 2020 die höchste Zahl an Studienanfängerinnen 

und -anfänger. Diese höhere Anzahl dürfte u.a. damit zusammenhängen, dass aufgrund der 

Pandemiesituation nach der Matura kein Zwischenjahr im Ausland möglich war. Die Anzahl 

der Studierenden, die eine Ausbildung im Studiengang KGPS absolvieren, sank in den da-

rauffolgenden Jahren wieder und erreichte im Jahr 2022 mit 271 Studieneintritten den nied-

rigsten Wert. 

 

Abbildung 5 zeigt, dass im Jahr 2019 genau 164 Studierende ihr Studium abschlossen. In 

den darauffolgenden Jahren stieg die Anzahl der Studienabgängerinnen und -abgänger um 

ca. 20 Prozent und blieb mit 200 Personen nahezu konstant. 

Abbildung 5: Diplomierungen Studiengänge KGPS 2019 bis 2022 

 
Quelle: Statistik PHSG, 2018 - 2023 

 

In der Sekundarstufe I (Sek I) studieren insgesamt 510 Personen, davon 232 Frauen und 

278 Männer. 261 Studierende wählten das Fächerprofil phil I (Deutsch), 249 Studierende 

das Fächerprofil phil II (Mathematik). Die Entwicklung der Studierendenzahlen stellt sich im 

Studiengang Sek I (inklusive Master Sek I für Primarlehrpersonen) wie folgt dar: 
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Abbildung 6: Studieneintritte Sekundarstufe I 2018 bis 2022 

 
Quelle: Statistik PHSG, 2018 - 2023 

 

Im Studienjahr 2018 begannen insgesamt 98 Studierende ihr Studium auf der Sekundar-

stufe I. Die Zahl der Studierenden steigt bis ins Jahr 2020 auf 152 Studierende. In den da-

rauffolgenden Jahren nahmen die Studieneintritte wieder ab, sodass im Jahr 2022 noch 

120 Studienanfängerinnen und -anfänger zu verzeichnen waren. 

Abbildung 7: Diplomierungen Studiengänge Sekundarstufe 2019 bis 2022 

 
Quelle: Statistik PHSG, 2018 - 2023 

 

Im Februar 2019 konnten mit 91 Studierenden die meisten Abgängerinnen und Abgänger 

der letzten Jahre verzeichnet werden. Im darauffolgenden Jahr sank die Zahl der Studieren-

den, die ihr Studium im Studiengang Sekundarstufe I abschlossen, um 26 Prozent und er-

höhte sich im darauffolgenden Jahr wieder um 11 Prozent. Im Jahr 2022 kann mit ca. 80 

Studierenden eine nahezu konstante Anzahl an Studienabgängerinnen und -abgänger zum 

Vorjahr verzeichnet werden. Aufgrund der etwas steigenden Anzahl an Studienanfängerin-

nen und -anfänger lässt sich für die nächsten Jahre ein leichter Anstieg der Studienabgänge-

rinnen und -abgänger prognostizieren. 

 

1.2.6 Kennzahlen kantonale Lehrpersonenstatistik 2022 

Die Fachstelle für Statistik des Kantons St.Gallen erhebt jährlich Mitte November die Kenn-

zahlen für die Schulpersonalstatistik. Eine umfangreiche Auswertung kann derzeit aus Res-

sourcengründen nicht vorgenommen werden. Eine Änderung dieser Praxis ist angedacht 

und sollte mit der Neuschaffung der Funktion Fachperson Bildungsstatistik umgesetzt wer-

den (siehe auch Ziff. 3, Massnahmen K4 und M5). 
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In der nachfolgenden Tabelle 1 sind wesentliche Kennzahlen für den gesamten Kanton dar-

gestellt. 

Tabelle 1: Kennzahlen aus der Lehrpersonalstatistik 

Kategorie Kennzahl Gesamtwert Differenzierung 

Anzahl Lehrpersonen  6'829 Personen  Frauen: 5'547 Personen 

 Männer: 1'282 Personen 

 Kein Lehrdiplom: 255 Personen 

 Nicht stufengerechtes Lehrdiplom. 423 Perso-
nen 

 Stufengerechtes Lehrdiplom: 6'318 Personen 
 

Anstellungen in Stellenprozen-

ten 

467'709 Prozente  Frauen: 361'812Stellenprozente 

 Männer: 105'897 Stellenprozent 

 Stufengerechtes Lehrdiplom: 436'348 Stellen-
prozente Kein Lehrdiplom: 12'041 Stellenpro-
zente 

 Nicht stufengerechtes Lehrdiplom: 19'320 
Stellenprozente 
 

Quelle: Fachstelle für Statistik SG, SV (2022/23) 

 

1.2.7 Erkenntnisse Bildungsbericht 2023 und Zukunftsszenarien Bundesamt für 

Bildungsstatistik (BFS) 

Der im März 2023 publizierte Bildungsbericht Schweiz, welchen die Schweizerische Koordi-
nationsstelle für Bildung (SKFB) im Auftrag von Bund und Kantonen erstellt hat, weist u.a. 
darauf hin, dass sich der Lehrpersonenmangel bis 2030 nicht entspannen könnte. Begründet 
werden die Aussichten im Bericht insbesondere mit folgenden drei Faktoren. 
 
1. Faktor: Ausbildung an der Pädagogischen Hochschule (PH) 

Absolventinnen und Absolventen der pädagogischen Hochschulen weisen während dem 

Studium die höchste Erwerbstätigenquote auf, was sich mit dem grossen Personalmangel an 

Schulen erklären lässt. Zudem arbeitet diese Gruppe nach Abschluss des Studiums mit einer 

unglaublich hohen Quote von 99 Prozent in einer der Ausbildung angemessenen Erwerbstä-

tigkeit, was sich erstens mit der berufsspezifischen Ausbildung erklären lässt, zweitens mit 

der grossen Nachfrage nach Lehrpersonen und drittens mit dem Umstand, dass Personen, 

die an einer PH studiert haben, tatsächlich den Lehrberuf ergreifen (BB S. 214ff). 
 
Obwohl seit 2010 die Eintritte an eine PH um über 30 Prozent zugenommen haben, bleibt 
auch für die kommenden Jahre gemäss Prognosen aus dem Jahr 2022 des Bundesamtes 
für Statistik (BFS) ein hoher Bedarf an Lehrpersonen bestehen. Aufgrund der steigenden An-
zahl Schülerinnen und Schüler zwischen 2022 und 2032 ergeben sich Zukunftsszenarien, 
welche die Auswirkungen auf die Lehrpersonenmangelsituation aufzeigen sollen. 
 
Der Bedarf an Lehrpersonen auf der Primarstufe ist der nachfolgenden Tabelle 2 ausgewie-
sen. Abgebildet in der ersten Spalte werden die benötigten Lehrpersonen im Jahr 2022 so-
wie der geschätzte Bedarf an Lehrpersonen im Jahr 2031. Ersichtlich wird die Differenz bzw. 
den Mehrbedarf an Primarlehrpersonen im Kanton St.Gallen von 184 Personen (bzw. 4.5 
Prozent). 
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Tabelle 2: Erkenntnisse Lehrpersonenbedarf für die Primarstufe der Kantone AR, AI und SG  

 
Quelle: BFS 2022 

Erläuterungen: Signifikanzniveau der Differenzen zwischen 2031 und 2022 für das betrachtete Szenario: * p<0.05, ** 
p<0.01, *** p<0.001 (nur angegeben bei den Differenzen von 10 Personen oder mehr) 

 
Die zweite Spalte (Anzahl vorübergehender oder definitiver Austritte) zeigt die Anzahl Aus-
tritte, die gemäss Szenario zu erwarten sind. Auch hier ist eine Zunahme im erwähnten Zeit-
raum feststellbar, welcher aber prozentual schwächer ist (rund 3 Prozent) im Vergleich zur 
Lehrpersonenzunahme. Die dritte Spalte zeigt den Bedarf an neuen Lehrpersonen auf. Er-
sichtlich ist, dass im Zeitraum zwischen 2022 und 2032 ein leichter Rückgang des Bedarfs 
an neuen Lehrpersonen (minus 17 Personen) zu verzeichnen ist. Das Zusammenspiel der 
drei Spalten zeigt sich in der nachfolgenden Abbildung 8.  

Abbildung 8: Entwicklung Bedarf Lehrpersonen auf Primarstufe und Anzahl ausgestellter Lehrdiplome 

  
Quelle: BFS 2022 

 

Ersichtlich wird in Abbildung 8, dass in den Jahren 2022 bis 2031 die Anzahl ausgestellter 

Lehrdiplome voraussichtlich steigt, während der Bedarf recht stabil bleibt. Die Nachfragelü-

cke verringert sich dadurch.   
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Auf der Sekundarstufe I präsentiert sich ein ähnliches Bild.  

Tabelle 3: Erkenntnisse Lehrpersonenbedarf für die Sekundarstufe I der Kantone AR, AI und SG 

 
Quelle: 

Erläuterungen: Signifikanzniveau der Differenzen zwischen 2031 und 2022 für das betrachtete Szenario: * p<0.05, ** p<0.01, *** 
p<0.001 (nur angegeben bei den Differenzen von 10 Personen oder mehr) 

 
Der Bedarf an Lehrpersonen steigt im Kanton St.Gallen vom Jahr 2022 bis ins Jahr 2031 um 
159 Personen, was einen Anstieg von rund 7.5 Prozent entspricht. Bezüglich der vorüberge-
hender oder definitiver Austritte ist im Szenario ebenfalls eine Zunahme ausgewiesen (16 
Personen bzw. 6.4 Prozent). Beim Bedarf an neuen Lehrpersonen ist ein leichter Rückgang 
zu erwarten (minus 22 Personen). In Kombination geht das Referenzszenario von folgender 
Entwicklung auf der Sekundarstufe I aus: 

Abbildung 9: Entwicklung Bedarf Lehrpersonen auf Sekundarstufe I und Anzahl ausgestellter Lehrdiplome  

 
Quelle: BFS 2022 

 
Somit bleibt der Lehrpersonenmangel in den nächsten rund zehn Jahren weiterhin ein be-
deutsames Thema, auch wenn die Unterschiede zwischen den Regionen und Kantonen be-
achtlich sind. 
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Der Bedarf an Lehrpersonen bestimmt sich aus dem Zusammenspiel der demografischen 

Entwicklung und den institutionellen Vorgaben. In seinen Prognoseszenarien zu den Lehr-

personen der obligatorischen Schulen berücksichtigt das BFS sowohl die demografische 

Entwicklung in Bezug auf die Schülerinnen und Schüler wie auch der Lehrpersonen sowie 

deren Mobilität. Da die Zahl der Abschlüsse an den pädagogischen Hochschulen laut Studie-

rendenprognosen weiterhin steigen wird (für den Studiengang Primarstufe wird ein Wachs-

tum von rund 20% bis 2031 vorausgesagt), dürfte sich das Angebot an neu ausgebildeten 

Lehrpersonen in den kommenden Jahren der Nachfrage annähern. Eine Nachfragelücke 

bleibt jedoch bestehen, auch wenn sie sich punktuell verringert (SKBF, 2022). 
 
2. Faktor: Fluktuation im Lehrberuf 
Ein Abwanderungstrend ist nicht erkennbar. Im Gegenteil: Lehrerpersonen bleiben ihrem Be-
ruf in der Regel treu. Betrachtet man die Laufbahnentwicklung aller Lehrpersonen der obliga-
torischen Schule unter 55 während fünf Jahren, verbleiben 92 Prozent in ihrem Beruf; nach 
fünf Jahren sind es noch 83 Prozent. Nur gerade 6 Prozent nehmen eine Stelle ausserhalb 
des Schulwesens an. Zudem sind viele Ausstiege nur vorübergehend: Rund die Hälfte der 
Aussteigenden kehrt innerhalb von fünf Jahren wieder in den Beruf zurück (SKBF, 2022). 

Abbildung 10: Fluktuation im Lehrberuf 

 
Erläuterung: Situation der Lehrpersonen (Kohorte 2015/15) nach 5 Jahren (alle Lehrpersonen unter 55 Jahren, obligatori-
sche Schule, inklusive Privatschulen). 

Quelle: SKBF, 2022 

 
 
Das Lehrpersonenangebot wird entscheidend durch den Beschäftigungsgrad der aktiven 
Lehrpersonen bestimmt. Der Lehrberuf zeichnet durch eine starke Verbreitung der Teilzeit-
beschäftigung aus. Dadurch steigert sich der Bedarf an ausgebildeten Personen pro Vollzeit-
arbeitsstelle. Der durchschnittliche Beschäftigungsgrad der aktiven Lehrpersonen hat sich in 
den letzten Jahren in der obligatorischen Schule nicht stark verändert, obwohl die Lage am 
Lehrerarbeitsmarkt mit der grossen, nicht gedeckten Nachfrage nach Lehrpersonen durch-
aus angespannt ist. Im schweizerischen Mittel haben weniger als 30 Prozent der Lehrperso-
nen ein Vollzeitpensum inne. Unterrichtspensen von weniger als 50 Prozent sind verbreitet 
(SKBF, 2022).  

 

Nachfolgende Abbildung 12 zeigt den Beschäftigungsgrad von Lehrpersonen der Primar-

stufe (3.-8. Schuljahr HarmoS) nach Kantonen 2020/21 (BB S. 293) 
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Abbildung 11: Beschäftigungsgrad der Lehrpersonen Primarstufe nach Kantonen 

 
Erläuterungen: Hervorgehoben sind die Kantone der EDK-Ost. 

Quelle: SKBF, 2023, S. 293; ergänzt 

 
3. Faktor: Einkommen der Lehrpersonen 
Der Lehrpersonenmangel besteht, obwohl die Gehälter der Lehrpersonen wettbewerbsfähig 
sind, Personen mit einer Lehrpersonenausbildung weisen ein Jahr nach Abschluss über-
durchschnittliche Löhne und fünf Jahre nach Abschluss durchschnittliche Gehälter auf (BB S. 
217 und S. 294ff). Die Gehälter sind wettbewerbsfähig und damit attraktiv. Vergleicht man 
die Einstiegssaläre sowie die Löhne nach den ersten fünf Erwerbsjahren angehender Lehr-
personen mit jenen von Absolventinnen und Absolventen anderer Studienrichtungen aller 
Hochschultypen in der Schweiz, sind die Einkommensaussichten im Lehrberuf für alle Stufen 
gut.  
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Abbildung 12: Unterschiede im Einkommen nach Fachbereich und Hochschultyp, 2021 

 
Erläuterung: Abweichung der Bruttoerwerbseinkommen vom Median aller Absolventinnen und Absolventen; mittels Quan-
tilsregressionen geschätzte Medianerwerbseinkommen bei Vollzeitanstellung und gleichem Alter; UH: nur Masterab-

schlüsse; FH/PH: Bachelorabschlüsse, falls kein Masterstudium begonnen wurde, sowie Masterabschlüsse 

Quelle: SKBF, 2023, S. 2017 

 
Mit einem gesamtschweizerischen, durchschnittlichen Einkommen von gut 80’000 Franken 
(13 x 6'150.- Franken) rangieren Primar- und Kindergartenlehrpersonen im oberen Mittelfeld 
– vor den Absolventinnen und Absolventen eines universitären Studiums der Ingenieurwis-
senschaften, der Naturwissenschaften oder der Geistes- und Sozialwissenschaften. Im Kan-
ton St.Gallen liegt das Einstiegssalär für Lehrpersonen auf der Primarstufe bei 80'708.75 
Franken (13 x 6'208.35 Franken). Weitere Hinweise zu den Löhnen bzw. zu kantonalen 
Lohnvergleichen können den Tabellen im Anhang entnommen werden.  

 

 

2 Handlungsfelder und Zuständigkeiten 
Aus der Diskussion in der Arbeitsgruppe und den vorstehenden Situationsdarstellungen er-

geben sich Handlungsoptionen in den folgenden Feldern: 

– Handlungsoptionen im Zusammenhang mit der Lehrerbildung  

– Handlungsoptionen im Verantwortungs- und Zuständigkeitsbereich der kommunalen 

Schulträger, dessen Verband oder der Gemeinden  

– Handlungsoptionen im Zusammenhang mit rechtlichen Anpassungen (Gesetze, Verord-

nungen, Reglemente, Weisungen) der Rahmenbedingungen 

– Handlungsoptionen im Monitoringbereich  

– Handlungsoptionen im Zusammenhang mit dem Berufsauftrag und im Berufsfeld 

 

Aus dieser Zusammenstellung kann geschlossen werden, dass es für eine nachhaltige Lö-

sung der Situation einerseits die Kräfte und den Willen aller Beteiligten und andererseits eine 

Etappierung in kurz-, mittel- und langfristige Massnahmen braucht. 
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Mit Blick auf die Zuständigkeiten in der Volksschule kann der Bildungsrat Massnahmen be-

treffend Lehrerpersonalrecht jedoch nur in wenigen Bereichen selber regeln. Zuständig für 

die Anordnung bzw. Umsetzung von Massnahmen sind folgende Ebenen bzw. Gremien:  

– Kantonsrat, soweit allfällige Massnahmen Bestimmungen im Volksschulgesetz 

(sGS 213.1; abgekürzt VSG) oder im Gesetz über den Lohn der Volksschul-Lehrperso-

nen (sGS 213.51; abgekürzt LLG) betreffen; 

– Regierung, soweit allfällige Massnahmen Verordnungsbestimmungen betreffen, insbeson-

dere die Verordnung zum Personalrecht der Volksschul-Lehrpersonen (sGS 213.12; abge-

kürzt VPVL); 

– Bildungsrat, soweit allfällige Massnahmen Reglemente in seinem Zuständigkeitsbereich 

betreffen (insbesondere Reglement über den Berufsauftrag der Volksschul-Lehrpersonen 

vom 12. November 2014, im Amtlichen Schulblatt veröffentlicht am 15. Dezember 2014, 

SchBl 2014, Nr. 12.); 

– Kommunale Volksschulträger; 

– Pädagogische Hochschule St.Gallen (PHSG) betreffend Angebote in der Ausbildung von 

Volksschul-Lehrpersonen. 
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3 Mögliche Massnahmen 
Grundlage für die folgenden Ausführungen bildet eine Matrix, welche mögliche Massnahmen aufzeigt, deren Umsetzung verschiedenen Ebenen 

bzw. Gremien zugewiesen werden kann (vgl. Ziff. 2). Zu erwähnen ist, dass die Matrix auch Massnahmen enthalten kann, dies vorwiegend im 

Bereich der kurzfristigen Massnahmen, welche bereits vereinzelt umgesetzt sind oder die Vorarbeiten so weit vorangetrieben worden sind, dass 

eine Umsetzung kurz bevorsteht. Für das weitere Vorgehen sei die Bemerkung angebracht, dass die definitive Zuteilung der Massnahmen an 

die einzelnen Ebenen bzw. Gremien sowie die vollständige Priorisierung der Massnahmen nicht primäre Aufgabe der Arbeitsgruppe ist. 

Für die Lesbarkeit und das Verständnis befindet sich in Ziff. 7 dieses Berichtes ein entsprechendes Glossar und Abkürzungsverzeichnis. 

 

3.1 Kurzfristige Massnahmen 
Die kurzfristigen Massnahmen definieren sich für den nächsten anstehenden Rekrutierungsprozess.  

 

Nr Massnahme Erwartete Wirkung  Zuständige Akteure Bestehende Massnahmen Kommentare (inkl. Akzeptanz, 
Chancen und Risiken)  

Machbarkeitseinschätzung 

K1 Schaffung von flächende-
ckender, bezahlbarer und 
bedarfsgerechter Kinderbe-
treuung durch die Arbeitge-
ber (Schulen). 

Mitarbeitende haben 
allenfalls mehr Kapa-
zität, Lehrpersonen 
können ihr Pensum 
erhöhen. 

Schulträger 

Gemeinden 

Sonderschulen (Pri-
vate Trägerschaften) 

XXV. Nachtrag VSG bringt 
eine Angebotspflicht der 
Schulen für alle Familien im 
schulergänzenden Bereich. 
Nun soll der Arbeitgeber für 
seine Mitarbeitenden Betreu-
ungsangebote schaffen und 
diese allenfalls auch finanzi-
ell unterstützen. 

Grundsätzlich grosse Wirkung 
möglich. Es braucht dazu einen 
Kulturwandel. 

Gemeinden müssen sich überle-
gen, ob und wie sie dafür finan-
zielle Ressourcen einsetzen wol-

len (z.B. Betreuungsgutscheine 
für die Mitarbeitenden etc.). 

Grundsätzlich durch die 
Gemeinden machbar, 
auch mit Wirkung auf den 
Sommer 2023. 

Spezielle Finanzierungsre-
gelungen an Sonderschu-

len müssen allenfalls be-
rücksichtigt und einbezo-
gen werden. 

K2 Flexibilisierte Studienange-
bote. 

Erweiterter Zugang 
zum Lehrberuf. 

Neue berufliche Per-

spektiven für Studie-
rende an Hochschu-
len und Personen, 
die mitten im Berufs-
leben stehen und 
sich neu orientieren 

möchten. 

PHSG 

 

 

Seit HS 2022: Berufsinte-
griertes Studium für Stufe 
KG/Primar. 

Berufs- und Familienbeglei-
tender Studiengang. 

Fachbachelor bzw.-master 
(SEK I). 

Teilzeitstudium.  

Admission sur Dossier. 

Bisher geringes Interesse. 

Der Bildungsrat soll eine be-
dingte gleichwertige Qualifika-

tion für die Studierenden im be-
rufsintegrierten Studium KG/PS 
ab dem 7. Semester ausspre-
chen. Dies gibt es analog für die 
Oberstufe bereits. 

Machbar und schnell um-
setzbar. PHSG kann dies 
dann bereits in der Bewer-

bung des Studienangebots 
für die nächste Durchfüh-
rung verwenden. Soll dem 
Bildungsrat separat vorge-
legt werden. 
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Nr Massnahme Erwartete Wirkung  Zuständige Akteure Bestehende Massnahmen Kommentare (inkl. Akzeptanz, 
Chancen und Risiken)  

Machbarkeitseinschätzung 

K3 Image-Kampagne –  
Strategische Kommunikati-
onsstrategie erarbeiten. 

Wertschätzung ge-
genüber dem Lehr-
beruf. 

Studierendenzahlen 

und somit Zahlen der 
Neueinsteigenden 
erhöhen. 

PHSG 

Schulen 

BLD 

VSLSG 

KLV 

LCH 

EDK 

SGV 

Grundsätzlich alle 
Akteure im Bildungs-
wesen, eben auch 
auf nationaler Ebene 

PHSG: Zukunftstage. 

Informationsveranstaltungen. 

Medienberichte. 

ISME bewerben. 

Aufgabe aller Akteure. 

Negativberichterstattung vermei-
den. 

Wirksamkeit von Image-Kam-
pagnen wird in Frage gestellt 
(gemäss Evaluation swiss uni-
versities). 

Wichtig auch: Wer wird für das 
Studium beworben. Diejenigen, 
die die PH wählen, weil sie nicht 

so recht wissen, welches Stu-
dium sie absolvieren möchten, 
sind vermutlich nicht die, die 
lange im Lehrberuf verbleiben. 

Gezielt Highlights aus dem 
Schulbereich kommunizieren. 

Isolierte Kampagnen ma-
chen keinen Sinn. Wenn 
schon müsste es auf natio-
naler Ebene koordiniert 

stattfinden. Somit besteht 
kein aktiver Handlungsbe-
darf. 

Wichtig: möglichst nega-
tive Berichterstattung über 
den Lehrberuf in den Me-

dien vermeiden (nicht 
«jammern»). 

K4 Einsetzen einer ständigen 
Arbeitsgruppe auf kantonaler 
Ebene, um die Entwicklung 
des Themas systematisch 
zu begleiten. 

Langfristiges Monito-
ring der Situation. 

BLD 

BR 

AG Lehrpersonenmangel F&E der PHSG soll bei der Da-
tenerhebung und -analyse unter-
stützen 

Fachstelle für Statistik wird mit 
einer Stelle «Bildungsstatistik» 

im Verlaufe 2023 erweitert 

Machbar, soll umgesetzt 
werden 

Für eine Weiterführung be-
nötigte es einen neuen 
Auftrag sowie einen neue 

Mandatierung 

K5 Begleitung von fach-/stufen-
fremdem Personal. 

Unterstützung soll 
Qualität steigern. 

Ausbildung 

Weiterbildung und 
Dienstleistung PHSG 

  

KG/Primar: Stufenerweite-
rung möglich 

Sek I: zusätzliches Einzel-
fach abschliessen (nach Sek 
I Abschluss) 

Masterstudiengang Sek I 

Die PHSG prüft verschiedene 
Angebote. Im Grundsatz soll 
aber jeweils der Anreiz geschaf-
fen werden, dass diese Perso-
nen einen entsprechenden Ab-
schluss in Erwägung ziehen. 

Machbar, soll im Ermes-
sen der PHSG umgesetzt 
werden 

K6 Begleitung von Berufsrück-
kehrenden (Lehrpersonen 
und Schulleitungen). 

Unterstützung beim 
Wiedereinstieg, län-
gere Verweildauer im 
Beruf. 

Ausbildung 

Weiterbildung und 
Dienstleistung PHSG 

Angebote im AVS 

Coaching und Weiterbil-
dungsangebote. 

Einführungsangebote im 
AVS. 

Weiterbildungsprogramm 
Schule. 

Zielgruppe begrenzt, da nur we-
nige ganz aussteigen (oft kleines 
Teilpensum) 

Könnte aber im Grundsatz noch 
stärker bewirtschaftet werden 

Machbar, wird bereits ge-
macht 
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Nr Massnahme Erwartete Wirkung  Zuständige Akteure Bestehende Massnahmen Kommentare (inkl. Akzeptanz, 
Chancen und Risiken)  

Machbarkeitseinschätzung 

K7 Begleitung von Personen 
ohne Lehrdiplom. 

Unterstützung und 
Stärkung der Schul-
teams, kommt der 
Schulqualität zugut. 

BLD 

PHSG 

Schulträger und 

Schulleitungen 

Unterstützungsangebote für 
Schulen; Beratung; 
Coaching bisher durch das 
AVS. 

PHSG: für die Ausbildung 
zur SHP ohne Lehrdiplom 
gibt es als Zusatzleistung bei 
der Zulassung eine Passa-
relle (36 ECTS) mit pädago-
gischem Grundwissen. Allen-

falls kann dieses Angebot er-
weitert werden allgemein für 
Lehrpersonen ohne Diplom. 

Die Unterstützung und Beglei-
tung ist in erster Linie Aufgabe 
der Schulleitungen im Rahmen 
ihrer Personalführung. Sie brau-

chen dazu die notwendigen Res-
sourcen. Gefahr der Deprofessi-
onalisierung und mangelnder 
Unterrichtsqualität; Anreize für 
Ausbildung schaffen/Aufnahme 
sur dossier prüfen. 

Kompaktwoche Schnelleinstieg 
für Personen ohne Lehrdiplom. 

Coaching für Personen ohne 
Lehrdiplom. 

Flexibilisierung des Lohnsys-
tems: Bei hoher Fachlichkeit 

durch verwandte Ausbildungen 
soll eine höhere Lohneinstufung 
möglich werden. 

Da oft auch erfahrene Lehrper-
sonen vor Ort in die Begleitung 
von Lehrpersonen ohne Diplom 

involviert werden, ist der Schul-
träger in der Verantwortung, sich 
um das «Wohlergehen» aller 
Beteiligten zu kümmern (z.B. 
mittels Anwendung der Flexibili-
sierungsmöglichkeiten im Rah-
men des Berufsauftrags). 

Umsetzbar, das AVS hat 
im laufenden Schuljahr be-
reits solche Angebote auf-
gebaut. Die PHSG könnte 

dies nun ebenfalls prüfen. 

Spezielle Finanzierungsre-
gelungen an Sonderschu-
len müssen allenfalls be-
rücksichtigt und einbezo-
gen werden. 

K8 Anhebung des Lohnes für 
LP, welche über ein nicht 
stufenadäquates Diplom ver-
fügen. 

Einfacher für Schul-
träger im Notfall, Per-
sonen ohne Lehrdip-
lom zu rekrutieren. 

BLD 

Regierung 

 Skepsis: Der (monetäre) Anreiz 
der regulären Ausbildung darf 
nicht gefährdet werden. 

Zwingend notwendig: Differen-
zierung nötig (Grundausbildung 

oder nicht) und Anhebung auf 
z.B. 80 oder 85%. 

Eine Differenzierung wäre 
mit grossem Aufwand ver-
bunden, scheint nicht rea-
listisch zu sein. Eine allge-
meine Erhöhung des Pro-
zentsatzes jedoch wäre 

kurzfristig machbar. Es 
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Nr Massnahme Erwartete Wirkung  Zuständige Akteure Bestehende Massnahmen Kommentare (inkl. Akzeptanz, 
Chancen und Risiken)  

Machbarkeitseinschätzung 

Allenfalls könnte auch Art. 21 
Abs. 2 der VPVL angepasst wer-
den, so dass neu die Schulträ-
ger selber bis Lohnklasse 13 ge-

hen können und es dazu keine 
Bewilligung des Bildungsdepar-
tements braucht. 

Angedacht und in die Wege ge-
leitet ist: neu 85% bis Lohn-
klasse 13 in der Kompetenz des 

Schulträgers. 

braucht dazu eine Verord-
nungsänderung durch die 
Regierung (Art. 21 VPVL). 

Sonderschulen: die Besol-

dung dieser LP müsste 
über den Pensenplan be-
rücksichtigt und finanziert 
sein (siehe RRB 
2023/181). 

K9 Die Lehrpersonen mit grös-
seren/höheren Pensen an-
stellen. 

Es braucht weniger 
Lehrpersonen, wenn 
die einzelnen zu ei-
nem höheren Pen-
sum arbeiten. 

Schulträger 

BLD 

 Der Schulträger vor Ort kann 
versuchen den Lehrpersonen 
schmackhaft zu machen, dass 
das Pensum erhöht wird (Kin-
derbetreuung anbieten bzw. un-

terstützen, Entlastung in schwie-
rigen Situationen etc.). 

Wird grossmehrheitlich be-
reits gemacht. Ist wohl 
mehr oder weniger ausge-
schöpft. 

K10 Personalführung durch die 
Schulleitungen stärken. 

 

Lehrpersonen ver-
bleiben länger im Be-
ruf. 

Schulträger und SL 
Regelschulen 

SGV 

SGV Empfehlungen zu den 
SL-Pensen. 

Lehrpersonen müssen sich vor 
Ort getragen fühlen. Die Schul-
leitung stellt dies sicher im Rah-
men der umfassenden Personal-

führung. 

Wertschätzung der anstellten 
Mitarbeitenden pflegen um Fluk-
tuation gering zu halten. 

Überprüfen der bestehenden 
SGV Empfehlungen. 

Sofort umsetzbar. 

K11 Anpassung der Präsenzre-
gelung in der Ausbildung. 

Mehr Flexibilität in 
den Schulen bei 
kurzfristigen Ausfäl-
len von Lehrperso-
nen. 

PHSG  Erhöhter organisatorischer Auf-
wand, Risiko der Qualitätsein-
busse im Studium bei längerfris-
tigen Stellvertretungen. 

Minimum an Präsenz: 40% nicht 
unterschreiten. 

Ab Schuljahr 2023/24. 

K12 Kommunikationsoffensive 
zum Berufsauftrag nach des-
sen Evaluation. 

 AVS, 

BR 

Projekt Evaluation Berufsauf-
trag. 

 Ist so oder so im Projekt 
vorgesehen. 
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Nr Massnahme Erwartete Wirkung  Zuständige Akteure Bestehende Massnahmen Kommentare (inkl. Akzeptanz, 
Chancen und Risiken)  

Machbarkeitseinschätzung 

K13 Umgang mit Belastungen – 
Entlastungsinstrumente nut-
zen. 

Gesundheit im Beruf, 
sich Sorgen tragen. 

Schulträger Nutzung B&U. 

Berufsauftrag: Flexibilisie-
rungsmöglichkeiten aus-
schöpfen. 

 sofort umsetzbar. 

K14 Umgang mit Überpensen – 
Aufhebung Kompensations-
pflicht. 

Anpassung und Um-
formulierung VPVL 
(Kompensation der 
Überpensen). 

AVS 

Regierung 

Ermessen des Schulträgers 
gemäss VPVL Art. 17, Abs 2. 

Wird auch in der Evaluation Be-
rufsauftrag geprüft. 

Grundsätzlich machbar, 
wird im Projekt Berufsauf-
trag behandelt. 

K15 Klassen wo möglich und 

sinnvoll zusammenlegen. 

Weniger Bedarf an 

Lehrpersonen. 

Schulträger  Die Durchschnittswerte im Kan-

ton zeigen an, dass teils immer 
noch sehr kleine Klassen geführt 
werden. 

Sofort umsetzbar, wird be-

reits gemacht und wohl 
grossmehrheitlich ausge-
schöpft. 

 

 

3.2 Mittelfristige Massnahmen 
Mittelfristige Massnahmen sind in einem Zeitraum von 1 bis 3 Jahren zu sehen. 

 

Nr Massnahme Erwartete Wirkung  Zuständige Akteure Bestehende Massnahmen Kommentare (inkl. Akzeptanz, 
Chancen und Risiken)  

Machbarkeitseinschätzung 

M1 Anpassung der Berufsein-
führung. 

 

Zusätzliche Unter-
stützung beim Ein-
stieg in den Lehrbe-
ruf. 

Stärkung von Jung-
lehrpersonen in an-

spruchsvollen Situati-
onen. 

Ausbildung Weiterbil-
dung und Dienstleis-
tung PHSG. 

Schulträger und SL 
Regelschule. 

Laufendes Projekt Weiterbil-
dung durch den Bildungsrat. 
Darin enthalten ist das Teil-
projekt 2, welches den Be-
rufseinstieg neu konzipieren 
soll. 

Ausbau Einführung Lehrbe-
ruf/Coaching beim Einstieg. 

Fachbegleitung am Arbeitsort, 
Stärkung der Rolle der Schullei-
tung. 

Die Lehrpersonen sollten vertief-

ter in die z.T. sehr anspruchs-
volle Arbeit mit Eltern eingeführt 
werden. 

Machbar, wird bereits um-
gesetzt. 

Die Wirkung ist aber nicht 
kurzfristig möglich. 

M2 Anpassung Berufsauftrag, 
um die bessere Bewältigung 
der beruflichen Anforderun-

gen zu ermöglichen und die 
bereits angefangenen und 

Isoliert betrachtet 
führt diese Mass-
nahme zu einem 

Mehrbedarf an Lehr-
personen. Allenfalls 

BLD  

BR 

Evaluation Berufsauftrag ist 
in der Schlussphase. Im 
März 2023 wird der Schluss-

bericht im BR behandelt, im 
April 2023 soll das Konsulta-

Ambivalent. 

Muss im Gesamtzusammen-

hang gesehen werden. 

Im Rahmen der Evaluation 
Berufsauftrag, grundsätz-
lich denkbar. Die Schulträ-

ger können bereits heute 
die Flexibilisierungsmög-
lichkeiten aktiv nutzen. 
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Nr Massnahme Erwartete Wirkung  Zuständige Akteure Bestehende Massnahmen Kommentare (inkl. Akzeptanz, 
Chancen und Risiken)  

Machbarkeitseinschätzung 

geplanten Reformen gewis-
senhaft umzusetzen sowohl 
für Lehrpersonen wie auch 
für Klassenlehrpersonen 

(Verschiebung 1 Lektion 
vom Arbeitsfeld Unterricht zu 
Arbeitsfeld Schülerin-
nen/Schüler, bzw. AF 
Schule; 1 zusätzlich Lektion 
Entlastung für die Klassen-
lehrperson). 

könnte es sich lang-
fristig positiv auswir-
ken, wenn dadurch 
die Belastung ab-

nimmt. 

tionsverfahren bei allen An-
spruchsgruppen gestartet 
werden. 

Ist mit zusätzlichen Kosten für 
die Schulträger verbunden. Spe-
zielle Finanzierungssituation bei 
den Sonderschulen prüfen. 

 

Dazu braucht es keine Än-
derungen im Reglement 
Berufsauftrag. 

M3 Erweiterung des Studienan-
gebots PHSG: 

 QUEST KG-Primar 

 QUEST Sek I 

 

Steigerung der Zahl 
ausgebildeter LP. 

PHSG 

BLD 

BR 

Ab HS 2023: Neue Master-
programme für Studienab-
gängerinnen und -abgänger 
von Universitäten und Fach-
hochschulen, um den Ein-
stieg in die Lehrtätigkeit auf 

Sek I und II zu ermöglichen. 

Ab HS24 QUEST Studien-
gang im KGPS geplant. 

Generell viele Angebote für 
flexibilisiertes Studium. 

 

 

QUEST wird konzipiert; die Stu-
diengänge müssen zwingend mit 
den Bedingungen / Anforderun-
gen der EDK konform sein. 

Fächerreduzierte Studiengänge 

klären. 

Attraktives Angebot, substanti-
elle Anmeldezahlen erwartet. 

 

Machbar; in Planung. 

EDK: Senkung Eintrittsal-
ter von 30 Jahren auf 27 
Jahren angedacht (Ent-
scheid voraussichtlich in 

Plenarversammlung EDK, 
Mai 2023). 

Die Entlöhnung bzw. die 
Anstellungsbedingungen 
für Lehrpersonen, welche 
diese Angebote nutzen, 

müssen geklärt werden. 

Die AG Lehrpersonenman-
gel stellt die Senkung des 
Eintrittsalters in Frage. 
Besser wäre die Definition 
der erforderlichen Kompe-
tenzen unabhängig des 
Lebensalters. 

PHSG wird das via Kam-
mer PH einbringen. 

M4 Kantonaler Einzelfachab-
schluss (Ausgleichsmass-

nahmen). 

Steigerung der At-
traktivität, wenn ein 

Fach als «vollwertig» 
anerkannt und somit 

PHSG 

BR 

Einzelfachabschlüsse sind 
bereits unter gewissen Be-

dingungen für gewisse Fä-
cher möglich. 

 Sollte aus Sicht AVS 
machbar sein. 
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Nr Massnahme Erwartete Wirkung  Zuständige Akteure Bestehende Massnahmen Kommentare (inkl. Akzeptanz, 
Chancen und Risiken)  

Machbarkeitseinschätzung 

stufengerecht ent-
löhnt werden kann. 

AVS (Feststellung 
gleichwertige Qualifi-
kationen – Aus-
gleichsmassnahmen) 

Anpassung der Bedingun-
gen, damit für jedes Fach ein 
Einzelfachabschluss möglich 
ist. 

M5 Umfassende Datenerhebung 
BLD zu Berufsaustritten, 
Stellenwechsel, Fluktuati-
onszahlen, temporäre Unter-
brechungen, etc. 

Keine direkte Wir-
kung. 

Erhöht allenfalls das 
Erkennen von Ursa-
chen von Berufsaus-

tritten sowie die 
Planbarkeit. 

BLD 

FS für Statistik (VD) 

SGV 

PHSG 

VPS 

Bestrebungen sind bereits im 
Gang. 

Allenfalls im Projekt pu-
pil@sg mitdenken. 

 

F&E der PHSG könnte bei der 
Datenerhebung und -analyse 
unterstützen. 

Die FS für Statistik im VD schafft 
eine zusätzliche Stelle, welche 

sich der Bildungsstatistik anneh-
men wird. 

Bedürfnisse des BLD für spezifi-
sche Statistiken aber auch für 
das kantonale Bildungsmonito-
ring müssen definiert werden 
Aufbau ab 2023. 

Zu bestimmen gilt es vorab, wel-
che Daten zwingend für Ge-
meinden und Kanton erhoben 
werden müssen. 

Umsetzbar, vor allem be-
treffend Koordination. 

M6 Schaffung eines systema-

tisch betrieblichen Gesund-
heitsmanagements (BGM) 
und Bereitstellen der ent-
sprechenden Ressourcen 
(SL oder BGM-Beauf-
tragte/r); allenfalls Einfüh-
rung eines BCM (Betriebli-
ches Casemanagement). 

Stärkung der Lehr-

personen, so dass 
diese länger im Beruf 
bleiben. 

PHSG 

Schulträger 

ZEPRA 

Das Amt für Gesundheitsvor-

sorge (ZEPRA) bietet bereits 
eine entsprechende Bera-
tung für Schulträger an. 

PHSG: Unterstützung durch 

Institut «Bewegung, Sport & Ge-
sundheit». 

 

Evtl. Angebote aus Dienst- und 
Weiterbildung für die Schulen. 

Umsetzbar, wird bereits 

von verschiedenen Schu-
len aktiv gemacht. 

M7 Schaffung von genügend 
Sonderschulplätzen. 

Indirekte Wirkung 
durch eine Entlas-
tung des Systems 
der Regelschulen. 

Sonderschulen: Mehr 

HfH-AbsolventInnen 
sowie Einbezug von 

BLD und Sonder-
schulen gemeinsam 

HfH 

Bestehende Arbeitsgruppe 
«Sonderschulplätze». 

 

Die Schaffung von genügend 
Sonderschulplätzen entlastet die 
Regelschulen und steigert somit 
die Attraktivität des Lehrberufes. 

Zu berücksichtigen gilt es aber, 

dass es sich um eine gemein-
same Aufgabe von Gemeinden, 

Es läuft eine Evaluation 
des Sonderpädagogikkon-
zeptes. Den Resultaten 
darf nicht vorgegriffen wer-
den. Der Bericht sollte bis 
Anfang 2024 vorliegen. 
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Nr Massnahme Erwartete Wirkung  Zuständige Akteure Bestehende Massnahmen Kommentare (inkl. Akzeptanz, 
Chancen und Risiken)  

Machbarkeitseinschätzung 

Soz.päd. im Schulbe-
reich ergibt einen hö-
heren Professionali-
sierungsgrad und 

eine bessere Tragfä-
higkeit sowie die 
Schaffung von mehr 
Plätzen. 

 

Kanton und Sonderschulen han-
delt. 

 

Anschliessend müssen all-
fällige Massnahmen defi-
niert werden. 

Bis die Massnahmen defi-

niert und umgesetzt wer-
den, wird es einige Zeit 
brauchen; es stellt sich die 
Frage, bei welchen drin-
genden Themen bereits 
jetzt Handlungsbedarf be-

steht. Die spezielle Situa-
tion der Sonderschulen 
muss dabei separat be-
rücksichtigt werden.  

Ist kein eigentliches 
Thema für die AG Lehrper-

sonenmangel. 

M8 Attraktivitätssteigerung der 
Schulleitungsausbildung und 
somit Erhöhung der Anzahl 
an neuen Schulleitungen. 

SL sind für die Per-
sonalführung zustän-
dig. 

Die SL müssen ge-
stärkt werden. 

PHSG (ab 2024 ei-
gene SL-Ausbildung 
geplant). 

Bestehendes Netzwerk 
Schulführung zusammen mit 
PHTG und PHGR. 

PHSG: Schulleitungsausbildung 
wird aktualisiert. Erweiterung 
Weiterbildungsangebot (z.B. für 
bereits im Feld tätige Schullei-
tungen). 

Prüfung: Kanton St.Gallen 
führt eine eigene Schullei-
tungsausbildung an der 
PHSG. 

M9 Studiengang SHP ohne Kon-
tingentierung Zusatzqualifi-
kation für Oberstufenlehrper-
sonen im Bereich in Schuli-
scher Heilpädagogik. 

Lohnanpassung bei SHP 
ohne Lehrdiplom jedoch mit 
qualifiziertem Fachhinter-
grund für die spezifische Tä-
tigkeit. 

Ausweitung des Po-
tentials. 

PHSG 

BLD 

Parlament 

Wird bereits geprüft, allen-
falls 5. Schwerpunktfach für 
die Oberstufe. 

Lohnanreize schaffen (SHP mit 
Lehrdiplom und Lehrperson der 
Sek I sind in der gleichen Lohn-
kategorie) (SHP ohne Lehrdip-
lom aber z.B. mit Ausbildung in 
Psychomotorik sollten in Berei-

chen wie Früherziehung höher 
entlöhnt werden können). Lang-
fristige Massnahme: Besoldung 
Doppelmaster. 

Anstellungsbedingungen prüfen 
und anpassen. 

CAS «integrative Förderung» 
sollte für die SHP Belange auf 
der Sek I ausreichen. 

Machbar durch die PHSG 
zu prüfen. In Bezug auf 
den CAS siehe Bemer-
kung M11. 

Für den Lohnanreiz 
müsste das Gesetz geän-
dert werden. Der Lohn ist 
in Art. 2 des Gesetzes 
über den Lohn der Volks-
schul-Lehrpersonen (LLG) 
geregelt. Dieser Teil 
bräuchte somit eine Geset-

zesänderung und könnte 
folglich nicht mittelfristig 
umgesetzt werden. 
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Nr Massnahme Erwartete Wirkung  Zuständige Akteure Bestehende Massnahmen Kommentare (inkl. Akzeptanz, 
Chancen und Risiken)  

Machbarkeitseinschätzung 

M10 Kündigungsfrist und vor al-
lem Kündigungstermin für 
Lehrpersonen den umliegen-
den Kantonen anpassen. 

Andere Kantone ha-
ben teils frühere 
Kündigungstermine. 
Somit können diese 
früher mit der Pla-
nung und Rekrutie-
rung beginnen. 

BLD 

Parlament 

 Ist ein dringliches Thema, um 
die Konkurrenzfähigkeit zu den 
umliegenden Kantonen zu erhal-
ten bzw. zu steigern. 

Die Kündigungsfrist und 
der -termin werden im 
Volksschulgesetz geregelt 
(Art. 67bis VSG). 

M11 CAS integrative Förderung 
Fokus Sek I: Genügende 
Voraussetzung zur unbefris-
teten Anstellung als SHP. 

Allenfalls mehr Per-
sonen, die als SHP 
Sek I arbeiten kön-
nen. 

PHSG  

BLD 

 Aus- und Weiterbildungsange-
bote im Bereich integrative För-
derung. 

Frage der Qualität und Gleich-
wertigkeit. 

Schaffung eines CAS speziell für 
Sek I plus Anrechenbarkeit an 
späteres HfH Studium. 

Trotz der befristeten Anstellung 
kann der volle Oberstufenlohn 
bezahlt werden. 

Die bestehenden CAS in 
diesem Bereich sind inhalt-
lich nicht gleichwertig zum 
Master SHP. Somit kann 
dies nicht umgesetzt wer-
den. Die Vorgabe ist ge-
setzlich geregelt: Art. 57 
und Art. 58 VSG.  

 

Hinweis zur möglichen Massnahme «Prüfungsfreier Übertritt nach BM»: Das Standesbegehren 41.22.03 wurde an der Februarsession 2023 des Kan-

tonsrates behandelt. Die Regierung beantragte Nichteintreten, das Parlament hat aber das Standesbegehren mit grosser Mehrheit gutgeheissen. Der 

Entscheid hat vorerst noch keine Auswirkung auf kantonaler Ebene, da es sich um ein Standesbegehren handelt, welches auf nationaler Ebene ab-

schliessend behandelt wird. 

 

3.3 Langfristige Massnahmen 
Langfristige Massnahem bedürfen einer Vorbereitungs- und Umsetzungszeit von 4 bis 6 Jahren. 

Nr Massnahme Erwartete Wirkung  Zuständige 
Akteure 

Bestehende Massnahmen Kommentare (inkl. Akzeptanz, 
Chancen und Risiken)  

Machbarkeitsein-schät-
zung 

L1 Reduktion der allgemeinen 

Lektionenanzahl gemäss 
Lektionentafel. 

Man braucht insge-

samt weniger Lehr-
personen, wenn die 
Gesamtzahl der zu 

BLD 

Regierung 

 Diese Massnahme ist in Abhän-

gigkeit von verschiedenen ande-
ren Massnahmen zu sehen, z.B. 
Anpassungen im Berufsauftrag 

Grundsätzlich machbar. 

Die Lektionentafel ist Be-
standteil des Lehrplans 
Volksschule. Dieser kann 
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Nr Massnahme Erwartete Wirkung  Zuständige 
Akteure 

Bestehende Massnahmen Kommentare (inkl. Akzeptanz, 
Chancen und Risiken)  

Machbarkeitsein-schät-
zung 

unterrichtenden Lek-
tionen reduziert wird. 

(Verschiebung innerhalb der Ar-
beitsfelder). 

Zu berücksichtigen: Verteilkampf 
unter den Fachdisziplinen, inter-
kantonale Vorgaben wie Har-
moS. Nicht nur weniger Lektio-
nen, sondern effektiv auch weni-
ger Inhalt. 

Zusätzliche Prüfung einer Re-
duktion der Lektionsdauer von 
derzeit 50 Minuten auf 45 Minu-
ten. Risiko: es steht somit weni-
ger Lernzeit für gleichviel Inhalt 
zur Verfügung. 

Sonderschulinternate: Pau-

schale ausserschulische Betreu-
ung/Internat müsste erhöht wer-
den, da SuS länger auf den 
Gruppen betreut werden. 

durch die Regierung geän-
dert werden. 

 

L2 Vorgaben zu den Lektionen 
Klassenteilung aufheben. 

Weniger Pflichtlektio-
nen, mehr Flexibilität. 

BLD 

BR 

 Ganz allgemein müsste der In-
halt der Weisungen zur Unter-
richtsorganisation, zur Klassen-
bildung und zum Personalpool in 
der Volksschule geprüft werden. 

Grundsätzlich machbar, 
liegt in der Zuständigkeit 
des Bildungsrates. Müsste 
aber im Zusammenhang 
mit der Lektionentafel ge-
prüft werden. 

L3 Sorgfältiger Aufbau von 
Schulreformen, Miteinbezug 
der Ressourcenfrage 

Wirkt indirekt auf die 
Belastung der Lehr-
personen. 

BLD 

BR 

alle Anspruchsgrup-
pen 

laufend  Wird bereits gemacht. 
Kann nicht als einzelne 
Massnahme realisiert wer-
den. Ist eine laufende Dau-
eraufgabe. 

L4 Quote der Mittelschulabsol-
ventinnen und -absolventen 
erhöhen (Gymnasium und 
insbesondere Fachmittel-

Höhere Studieren-
denzahlen an PHSG 

AMS Vor einigen Jahren wurde 
bereits ein Projekt zur Erhö-
hung der Maturaquote durch-
geführt. 

Maturandinnen- und Matu-
randenquote in St.Gallen im na-
tionalen Vergleich niedrig. 

Erhöhung der Quote von Mittel-
schulabsolventinnen und -absol-
venten ergibt ein grösseres 

Grundsätzlich machbar, 
nochmals ein Projekt zu 
realisieren. Es bräuchte 
aber einen anderen Ansatz 
als beim letzten Projekt. 
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Nr Massnahme Erwartete Wirkung  Zuständige 
Akteure 

Bestehende Massnahmen Kommentare (inkl. Akzeptanz, 
Chancen und Risiken)  

Machbarkeitsein-schät-
zung 

schule) sowie Angebot Ab-
teilung Philosophie/Pädago-
gik/Psychologie. 

Mengengerüst für potenzielle 
PHSG Studierende. 

L5 Aufhebung der Fächerbe-
stimmungen in Art. 4 VPVL 
vom 23.12.2014.  

Relevant ist nur noch das 

stufenadäquate Diplom. 

   OS: 3 Fächer 

PS: 6 Fächer 

Vertiefte Prüfung angezeigt. 

 

Das BLD ist skeptisch ge-
genüber dieser Mass-
nahme, kann aber geprüft 
werden. 

L6 Entlöhnung bei Doppelmas-
ter – Schaffung neuer Lohn-
kategorien. 

   Wäre ein Eingriff ins bestehende 
Lohnsystem. Dies kann nur im 
grossen Gesamtzusammenhang 
geprüft werden. Eine Anpassung 
in der einen Kategorie bringt 

schnell Auswirkungen auch in 
anderen Bereichen. 
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4 Fazit  
Das unter Ziff. 3 aufgeführte Massnahmenportfolio enthält eine vielfältige Palette von 

möglichen kurz-, mittel- und langfristigen Massnahmen, die ihre Wirkung rund um den 

Lehrpersonenmangel entfalten könnten. Alle formulierten Massnahmen leisten einen Bei-

trag zur Lösung.  

 

Der gesamten Arbeitsgruppe ist es wichtig, dass die folgenden vier Statements zentral für 

die weitere Behandlung und Diskussion der Thematik Lehrpersonenmangel sind: 

– Die Arbeitsgruppe erachtet den Lehrpersonenmangel als dringliche und ernst zu neh-

mende Problematik, dessen Lösung die gemeinsame Aufgabe aller Akteure ist. 

– Die Arbeitsgruppe ist klar der Meinung, dass nur eine Kombination verschiedener  

Massnahmen die Problematik entspannen kann. 

– Die Arbeitsgruppe erachtet es somit als zielführend, dass es ein Paket aus kurz-, mittel- 

und langfristigen Massnahmen zur Behebung der Problematik braucht. 

– Der Arbeitsgruppe ist es wichtig, dass in der ganzen Diskussion um die Behebung des 

Lehrpersonenmangels das aktuell unterrichtende Lehrpersonal nicht in Vergessenheit 

gerät und ihm weiterhin Sorge getragen wird.  

 

Auf Grundlage dieser Statements sowie der gesamten Diskussion während der Erarbei-

tung des Massnahmenportfolios wie auch des Berichts schlägt die Arbeitsgruppe vor, die 

folgenden Massnahmen von den entsprechenden zuständigen Gremien prioritär weiterzu-

verfolgen: 

 
Nr.  Massnahme Lead 

K1 Schaffung von flächendeckender, bezahlbarer und bedarfsge-
rechter Kinderbetreuung durch die Arbeitgeber (Schulen) 

SGV 

K4 Einsetzen einer ständigen Arbeitsgruppe auf kantonaler Ebene, 
um die Entwicklung des Themas systematisch zu begleiten 

BLD 

K7 Begleitung von Personen ohne Lehrdiplom BLD 

K13 Umgang mit Belastungen – Entlastungsinstrumente nutzen SGV 

K14 Umgang mit Überpensen – Aufhebung Kompensationspflicht BLD 

M 1 Anpassung der Berufseinführung PHSG 

M3/M4 Erweiterung des Studienangebotes und kantonaler Einzelfach-
abschlüsse 

PHSG 

M5 Umfassende Datenerhebung BLD zu Berufsaustritten, Stellen-
wechsel, Fluktuationszahlen, temporäre Unterbrechungen, etc. 

BLD 

M9 Studiengang SHP ohne Kontingentierung, Zusatzqualifikation 
für Lehrpersonen Sek I im Bereich SHP 

PHSG 

M10 Kündigungsfrist und vor allem Kündigungstermin für Lehrperso-
nen den umliegenden Kantonen anpassen. 

BLD 

 

Weitere Details zu den einzelnen Massnahmen sind unter Ziff. 3 ersichtlich 
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Anhang 
 

A Erhebung AVS Stellensituation Sommer 2022 

 

Vollerhebung – Erhebungszeitpunkt 30. Juni 2022 

 

Fragestellung: Gab es in Ihrem Schulträger auf Beginn des Schuljahres 2022/23 offene Stel-

len zu besetzen? 

 

 
 

Fragestellung: Konnten Sie alle Ihre offenen Lehrpersonen-Stellen auf Beginn des Schuljah-

res 2022/23 besetzen?  

 

 
Quelle: AVS, 2022 
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Fragestellung: Konnten alle Stellen mit Lehrpersonen mit stufengerechtem Lehrdiplom be-

setzt werden? 
 

 
 

 

Fragestellung: Nachfrage bezüglich offener Stellen: Bitte geben Sie an, für welche Stufen 

und Fachbereiche Sie für das Schuljahr 2022/23 noch Lehrpersonen suchen (Stichtag 30. 

Juni 2022): 

 

 

2021 
Anzahl Lehr-

personen 

2021 
Anzahl Unterrichts-

Lektionen 

2022 
Anzahl Lehr-

personen 

2022 
Anzahl Unterrichts-

Lektionen 

total 19 216 58 807 

Kindergartenstufe 1 24 4 41 

Primarstufe 7 77 21 334 

Realstufe 1 28 2 51 

Sekundarstufe 0 0 2 48 

Schulische/r Heilpä-
dagoge/in  7 75 16 233 

Bewegung und 
Sport 1 3 1 2 

Technisches Gestal-
ten 0 0 0 0 

Textiles Gestalten 1 6 0 0 

WAH 0 0 1 4 

DAZ nicht erhoben nicht erhoben 3 31 

Logopädie nicht erhoben nicht erhoben 5 35 

 andere  
Fachlehrpersonen 1 3 3 28 
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Fragestellung: Nachfrage bezüglich stufengerechten Lehrdiplomen: Welche Stufen/Fachbe-

reiche konnten nicht mit Lehrpersonen mit stufengerechtem Lehrdiplom besetzt werden? 

 

  

2021 
Anzahl Lehr-

personen 

2021 
Anzahl Unterrichts-

Lektionen 

2022 
Anzahl Lehr-

personen 

2022 
Anzahl Unterrichts-

Lektionen 

total 57 625 103 1299 

Kindergartenstufe 1 24 9 129 

Primarstufe 9 116 20 341 

Realstufe 1 17 5 81 

Sekundarstufe 2 53 7 85 

Schulische/r Heilpä-
dagoge/in  29 272 31 429 

Bewegung und 
Sport 3 28 8 46 

Technisches Gestal-
ten 5 52 6 38 

Textiles Gestalten 4 44 7 51 

WAH 0 0 2 17 

DAZ nicht erhoben nicht erhoben 5 64 

Logopädie nicht erhoben nicht erhoben 0 0 

andere  
Fachlehrpersonen 3 19 3 18 

 

 

Nacherhebung - Erhebungszeitpunkt 19. August 2022 

 

Fragestellung: Konnten Sie alle Ihre offenen Lehrpersonen-Stellen auf Beginn des Schuljah-

res 2022/23 besetzen (Stichtag 19. August 2022)?  
 

 
 

Ergänzende Bemerkung: Zwischen dem 30. Juni 2022 und dem 19. August 2022 konnten 

zusätzlich 22 Schulträger alle ihre offenen Stellen besetzen. 
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Fragestellung: Welche Lösungen haben Sie für die unbesetzten Stellen gefunden? 

 

Massnahmen Anzahl  

Die Schulische Heilpädagogik wird von mehreren Lehrpersonen 
übernommen. 

1 

Ein Teil der Lektionen wird temporär durch eine Lehrperson der 
Nachbargemeinde abgedeckt. 

1 

 

Fragestellung: Konnten alle Stellen mit Lehrpersonen mit stufengerechtem Lehrdiplom be-

setzt werden? 

 

 
 

Fragestellung   
Nachfrage bezüglich offener Stellen: Bitte geben Sie an, für welche Stufen und Fachbereiche 
Sie für das Schuljahr 2022/23 noch Lehrpersonen suchen (Stichtag 19. August 2022): 

 

 

2021 
Anzahl Lehrper-

sonen 

2021 
Anzahl Unter-

richts-Lektionen 

2022 
Anzahl Lehrper-

sonen  

2022 
Anzahl Unter-

richts-Lektionen  

total 4 53 2 29 

Kindergarten 0 0 0 0 

Primarstufe 1 20 0 0 

Realstufe 1 10 0 0 

Sekundarstufe 0 0 0 0 

Schulische/r Heilpäda-
goge/in  

2 23 1 24 

Bewegung und Sport 0 0 0 0 

Technisches Gestalten 0 0 0 0 

Textiles Gestalten 0 0 0 0 

WAH 0 0 0 0 

DAZ nicht erhoben nicht erhoben 1 5 

Logopädie nicht erhoben nicht erhoben 0 0 

andere Fachlehrperso-
nen 

0 0 0 0 
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Zusätzliche Erläuterungen 

 Zwischen Stichtag 1 und 2 konnten 56 Lehrpersonen gefunden werden, welche insge-
samt 778 Lektionen abdecken konnten. 

 Auf der Kindergartenstufe konnten noch 4 Lehrpersonen gefunden werden, welche zu-
sammen 41 Lektionen abdecken konnten. 

 Auf der Primarstufe konnten noch 21 Lehrpersonen gefunden werden, welche zusammen 
334 Lektionen abdecken konnten. 

 Auf der Realstufe konnten noch 2 Lehrpersonen gefunden werden, welche zusammen 51 
Lektionen abdecken konnten. 

 Auf der Sekundarstufe konnten noch 2 Lehrpersonen gefunden werden, welche zusam-
men 48 Lektionen abdecken konnten. 

 Bei den schulischen Heilpädagogen konnten noch 15 Stellen mit 209 Lektionen besetzt 
werden. 

 Für das Fach Bewegung und Sport konnte 1 Lehrperson gefunden werden, welche 2 Lek-
tionen abdecken konnte. 

 Für das Fach WAH konnte noch 1 Lehrperson gefunden werden, welche 4 Lektionen ab-
decken konnte. 

 Für Deutsch als Zweitsprache konnten noch 2 Lehrpersonen gefunden werden, welche 
zusammen 26 Lektionen abdecken konnten. 

 Für die Logopädie konnten noch 5 Lehrpersonen gefunden werden, welche zusammen 
35 Lektionen abdecken konnten. 

 Es konnten noch 3 Fachlehrpersonen gefunden werden, welche zusammen 28 Lektionen 
abdecken konnten. 

 

Fragestellung: Nachfrage bezüglich stufengerechten Lehrdiplomen: Welche Stufen/Fachbe-

reiche konnten nicht mit Lehrpersonen mit stufengerechtem Lehrdiplom besetzt werden? 

 

  

2021 
Anzahl Lehrper-

sonen 

2021 
Anzahl Unter-

richts-Lektionen 

2022 
Anzahl Lehrper-

sonen 

2022 
Anzahl Unter-

richts-Lektionen 

total 50 546 133 1605 

Kindergarten 0 0 10 133 

Primarstufe 11 99 33 464 

Realstufe 1 17 7 120 

Sekundarstufe 3 72 11 141 

Schulische/r Heilpäda-
goge/in  21 216 36 452 

Bewegung und Sport 2 27 10 58 

Technisches Gestalten 5 52 6 38 

Textiles Gestalten 4 44 6 51 

WAH 0 0 3 21 

DAZ nicht erhoben nicht erhoben 7 100 

Logopädie nicht erhoben nicht erhoben 0 0 

andere  
Fachlehrpersonen 3 19 4 27 

 

Zusätzliche Erläuterungen 

 Zwischen dem 30. Juni 2021 und dem 16. August 2021 konnten noch 7 Stellen mit 79 Un-
terrichtslektionen mit stufengerechtem Lehrdiplom besetzt werden. 

 Zwischen dem 30. Juni 2022 und dem 19. August 2022 konnten noch 12 Stellen mit 164 
Unterrichtslektionen mit stufengerechtem Lehrdiplom besetzt werden. 
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Fragestellung: Haben Sie nach dem 30. Juni Stellen mit Lehrpersonen besetzt, welche über 

gar kein gültiges Lehrdiplom verfügen? 

 

 
 

Fragestellung: Nachfrage bezüglich Lehrpersonen ohne gültigem Lehrdiplom: Welche Stu-

fen/Fachbereiche konnten nicht mit Lehrpersonen mit gültigem Lehrdiplom besetzt werden? 

 

Auswertung 

  

 
Anzahl Lehrperso-

nen 

 
Anzahl Unterrichts-

Lektionen 

total 36 401.5 

Kindergarten 1 4 

Primarstufe 19 220.5 

Realstufe 2 39 

Sekundarstufe 1 14 

Schulische/r Heilpädagoge/in  3 27 

Bewegung und Sport 2 12 

Technisches Gestalten 0 0 

Textiles Gestalten 3 32 

WAH 2 8 

DAZ 2 36 

Logopädie 0 0 

andere Fachlehrpersonen 1 9 
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Fragestellung: Zweite Nachfrage bezüglich Lehrpersonen ohne gültigem Lehrdiplom: Über 

welche Ausbildung verfügen die Lehrpersonen ohne gültigem Lehrdiplom? 

 

  
Anzahl Lehrperso-

nen 
Anzahl Unterrichts-

Lektionen 

total 36 401.5 

Eidgenössisches Berufsattest (EBA) 0 0 

Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis (EFZ) 11 73 

Berufsmaturität 4 63 

Fachmittelschule (FMS/IMS/WMS) 1 14 

Gymnasium 5 51 

Höhere Berufsbildung (BP/HF/HFP) 2 36 

Fachhochschule (FH) 2 10 

Universität 6 89.5 

Andere 5 65 

 

Fragestellung: Dritte Nachfrage bezüglich Lehrpersonen ohne gültigem Lehrdiplom: Wie 

viele Lehrpersonen ohne gültigem Lehrdiplom haben Klassenverantwortung? 

 

Auswertung 
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B Lohnvergleiche 

Jährlich werden in den drei Regionalkonferenzen Nordwestschweizerische Erziehungsdirektorenkonferenz (NW EDK) Erziehungsdirektoren-Konferenz 
der Ostschweizer Kantone und des Fürstentums Liechtensteins (EDK-Ost) und Bildungsdirektoren-Konferenz Zentralschweiz (BKZ) Daten zu den 
Lohnsystemen und den Unterrichtspensen der Lehrpersonen in den Deutschschweizer Kantonen erhoben und in einem Bericht dargestellt. Nachfol-
gende Tabellen beschränken sich lediglich auf den Lohnvergleich innerhalb der EDK-Ost aus dem Jahr 2023:  
 

Lohnsystem und Unterrichtspensen der Lehrpersonen: Kindergarten-Lehrpersonen 
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Lohnsystem und Unterrichtspensen der Lehrpersonen: Primarlehrpersonen 
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Lohnsystem und Unterrichtspensen der Lehrpersonen: Fachlehrpersonen Primarschule (Handarbeit/Hauswirtschaft) 
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Lohnsystem und Unterrichtspensen der Lehrpersonen: Lehrpersonen der Primarschule mit Lehrdiplom in Schulischer Heilpädagogik 
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Lohnsystem und Unterrichtspensen der Lehrpersonen: Lehrpersonen Sekundarstufe I 
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Lohnsystem und Unterrichtspensen der Lehrpersonen: Fachlehrpersonen Sekundarstufe I (Handarbeit/Hauswirtschaft) 
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Lohnsystem und Unterrichtspensen der Lehrpersonen: Lehrpersonen der Sekundarstufe I mit Lehrdiplom in Schulischer Heilpädagogik 

 
 



Kanton St.Gallen 

Bildungsdepartement 

 

Amt für Volksschule 
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